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Liebe Hasloherinnen und 
Hasloher,

im laufenden Jahr war haben wir uns
mit der Hallo Hasloh rar gemacht.
Warum? Es galt 2 Wahlkämpfe vor-
zubereiten und zu führen. Besonders
der Kommunalwahlkampf im Mai
erforderte viel Zeit und Kraft. Wir
stellten unsere Kandidatinnen und
Kandidaten auf und haben als akti-
ves Team am 26. Mai einen Stim-
menzuwachs von 3% erzielt. Leider
reichte dies nicht, um das Bürgermei-
steramt zu erreichen, aber wir inter-
pretieren dieses Ergebnis als eine
Trendwende in der Hasloher Kommu-
nalpolitik. Dr. Ole Schröder hat als
unser Kandidat in der Bundestags-
wahl in Hasloh ein hervorragendes
Ergebnis erzielt.  Wir bedanken uns

bei unseren Wählern für das ausge-
sprochene Vertrauen. Das tägliche
politische Geschehen beschäftigt
auch uns Lokalpolitiker. Themen
dabei sind: Einrichtung der offenen
Ganztagsschule und die Trägerschaft
der Schule Rugenbergen, die Neue
Mitte als Bauvorhaben und verschie-
dene andere Belange der Gemein-
de. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche
Weihnachtszeit

Ihre 
Dagmar Steiner
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Neuer Gemeinderat nach der
Kommunalwahl
Am 26. Mai haben die Hasloher Bürge-
rinnen und Bürger über die Zusammen-
setzung des neuen Gemeinderates für
die nächsten 5 Jahre abgestimmt. Die
SPD und damit Bürgermeister Brummund
erhielt mit 54,32% die absolute Mehr-
heit. Die CDU holte mit 34,41% einen
deutlichen Stimmenzuwachs von über
3%.
Wir bedanken uns bei all unseren
Wählern, die das Vertrauen in die
CDU-Hasloh und ihre Arbeit für
Hasloh mit Ihrer Stimme zum
Ausdruck gebracht haben.
Leider verlor die FDP mit einem Ergebnis
von 11,25% einen maßgeblichen Stim-
menanteil. Die Verhältnisse der Sitze im
Gemeinderat blieben nach der Wahl
jedoch gleich: 9 Sitze für die SPD, 6
Sitze für die CDU und 2 Sitze für die
FDP. Die Wahlbeteiligung betrug
59,49%.
Als 1. Stellvertretender Bürgermeister
wurde unser Fraktionsvorsitzender Tho-
mas Krohn (CDU) und als 2. Stellvertre-
tender Bürgermeister Dieter Kalkowski
(SPD) gewählt. In der konstituierenden
Gemeinderatsitzung kam es dann zu

einer interessanten Entwicklung. 
Die SPD, als Fraktion mit absoluter Mehr-
heit, konnte bzw. wollte die ihr nach
dem Wahlergebnis zustehenden drei
Ausschussvorsitze nicht besetzen und
verzichtet auf die Leitung des für die
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Zukunft der Gemeinde immens wichtigen
Bauausschusses. Somit blieb der Aus-
schuss in der Verantwortung von Thomas
Krohn, der das Amt bereits zuvor inne
hatte. Dabei ist es wichtig zu wissen,
dass der jeweilige Ausschussvorsitzende
des facto die eigentliche Arbeit in sei-
nem Ressort erledigt und die Themen vor-
bereitet. 
In der Gemeinderatssitzung vom 12.
November wurde Thomas Krohn auf den
Vorschlag der SPD hin einstimmig zum
Bauausschussvorsitzenden gewählt. 
Damit ist die Verteilung der Vorsitze der
Ausschüsse nach Anzahl pro Fraktion:

1. Bauausschuss
Thomas Krohn CDU

2. Sozialausschuss
Anne Worthmann  CDU

3.Umweltausschuss
Ilka Schmidt  CDU

4.Finanzausschuss
Gunnar Schacht SPD

5.Schul-Sport Kulturausschuss
Jochen Haines SPD

6.Rechnungsprüfungsausschuss
Petra Stapelfeld FDP

Mit dieser Zuordnung der Ausschüsse
und somit auch der Zuordnung der Kom-
petenz ist der Wählerwille nicht umge-
setzt. Die CDU übernimmt an dieser Stel-
le Verantwortung für Hasloh und wird in
den 3 wichtigen Gremien ganz wesent-
lich zum Wohle der Gemeinde arbeiten. 
Mit der baulichen Begleitung und der
weiteren Gestaltung der Neuen Mitte,
der Schaffung einer offenen Ganztags-
schule (OGTS), der Regelung der Träger-
schaft der Schule Rugenbergen, der Ein-
richtung eines Gewerbegebietes und
noch vieles mehr werden wir uns als
Fraktion im Hasloher Gemeinderat für
ein lebenswertes Hasloh einsetzen.
Getreu unserem Wahlkampfmotto: 

"Unsere Zukunft-unser Hasloh"

Die neue CDU-Fraktion in
Hasloh
Nach der Kommunalwahl tritt die CDU-
Fraktion mit einer neuen Mannschaft
an. Wir setzen uns für die Belange Has-
lohs und zum Wohle der der Bürgerin-
nen und Bürger hier vor Ort ein.
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Die 6 CDU-Gemeinderäte sind:

Thomas Krohn (rechts) - Fraktionsvorsitzender
- Stellvertretender Bürgermeister
- Vorsitzender des Bauausschusses
- Mitglied im Finanzausschuss

Dr. Dagmar Steiner (rechts) - Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
- Mitglied im Schul-Sport-Kulturausschuss

Matthias Guckel (Mitte) - Mitglied im Schul-Sport-Kulturausschuss-
-    Mitglied im Umweltausschuss

Ilka Schmidt (Mitte) - Vorsitzende des Umweltausschusses
- Mitglied im Sozialausschuss-
-  Mitglied im Bauausschuss

Horst Rühle (links) - Mitglied im Finanzausschuss
- Mitglied im Sozialausschuss

Anne Worthmann (links) - Vorsitzende des Sozialausschusses-
-    Mitglied im Schul-Sport-Kulturausschuss

(Stellvertreterfunktionen sind nicht aufgeführt)
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Liebe Leserinnen und Leser,
das Jahr 2013
neigt sich dem
Ende zu. Das
politisch heraus-
ragende Ereig-
nis war im Sep-
tember die Bun-
des tagswah l ,
bei der deutsch-
landweit eine
große Mehrheit

der Bürgerinnen und Bürger für eine uni-
onsgeführte Bundesregierung mit Angela
Merkel an der Spitze gestimmt hat. Das
starke CDU-Ergebnis hier im Kreis Pinne-
berg ist ein klarer Auftrag der Wählerin-
nen und Wähler, mich als direkt gewähl-
ter Abgeordneter weiterhin für die Belan-
ge der Menschen in meiner Heimat ein-
zusetzen. Ich möchte mich insbesondere
bei den Wählerinnen und Wählern in

Hasloh bedanken, von denen mir eine
überwältigende Mehrheit das Vertrauen
ausgesprochen hat. Eine solche Zustim-
mung in einer Gemeinde mit sozialdemo-
kratischer Mehrheit in der Kommunalpoli-
tik zu bekommen ist für mich ein beson-
ders großer Ansporn, mich in Berlin wei-
ter mit ganzer Kraft für die Belange der
Menschen hier vor Ort in Hasloh stark zu
machen. In der Hauptstadt ist jetzt noch
keine Zeit für Rückblicke, denn hier muss
über die wichtigen Zukunftsthemen ent-
schieden werden, so wie es die Wähle-
rinnen und Wähler erwarten und am 27.
September zum Ausdruck gebracht
haben. Wichtig ist, dass wir in Deutsch-
land die Politik fortsetzen, die Wachstum
ermöglicht und dafür sorgt, dass die
Grundlagen unseres Wohlstandes und
damit unserer Gesellschaft gestärkt wer-
den. Steuererhöhungen sind der falsche
Weg und würden vor allem diejenigen
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bestrafen, die den Wohlstand erarbeiten.
Auch eine solide Haushaltspolitik kann
auf Dauer nur mit einer leistungsfähigen
Wirtschaft gelingen. Diese Einsicht muss
auch in Europa weiter gelten. Daher ist es
wichtig, dass es keine Vergemeinschaf-
tung von Staatsschulden zulasten der
deutschen Steuerzahler geben wird.
Eurobonds hätten den Reformdruck von
den Krisenstaaten genommen und verhin-
dert, dass deren Volkswirtschaften wieder
wettbewerbsfähig werden. Dass im
neuen Deutschen Bundestag jetzt eine
überwältigende Mehrheit hinter dieser
richtigen Politik von Angela Merkel steht,
ist ein starkes Signal an die europäischen
Partner. Es verdeutlicht, dass die strengen
Regeln nach dem Vorbild der deutschen
Schuldenbremse auch in Zukunft europa-
weit eingehalten werden müssen. Vor uns
liegen also viele Herausforderungen.

Umso wichtiger, dass wir in den nächsten
Tagen erst einmal die Zeit für ein wenig
innere Ruhe finden. In unserer schnelllebi-
gen Zeit sind die gemeinsamen Momente
mit Menschen, die uns in Familie und
Freundeskreis nahe stehen, keine Selbst-
verständlichkeit. Deswegen sind unsere
Traditionen und Feste im Jahreskreis so
wertvoll und müssen ihren festen Platz in
unserem Leben behalten. Ich wünsche
Ihnen allen ein frohes, besinnliches Weih-
nachtsfest, eine Zeit der Einkehr zwischen
den Jahren und einen guten Rutsch ins
Jahr 2014!                 Ihr Ole Schröder
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Thomas Krohn - Vorsitzender der
Fraktion, des Bauausschusses und 
stellvertretener Bürgermeister

Der Bauausschuss
wird in den kom-
menden Jahren
der spannendste,
aber auch der
arbeitsaufwän-
digste und verant-
wortungsvollste
Ausschuss sein.
Die Entwicklung
und Ausgestal-

tung der neuen Baugebiete stellt dabei ein
großes Aufgabengebiet dar. Umso bemer-
kenswerter ist, dass die SPD auf den Aus-
schussvorsitz verzichtet hat. Somit wurde
für eine Übergangszeit die alte Besetzung
im Amt belassen, der ich vorsaß.
Für Hasloh ist ein Bauausschuss wichtig,
der beständig ist und sachkundig geleitet
wird. So habe ich mich dazu entschlossen,
mich der Wahl zum Vorsitzenden des Bau-
ausschusses zu stellen, und wurde im
November von den Gemeinderäten ein-
stimmig wiedergewählt.

Als geborener Hasloher liegt mir das Wohl
unseres Dorfes extrem am Herzen. Dorftra-
ditionen, die in anderen Gemeinden so oft
in Vergessenheit geraten ist, finde ich
besonders wichtig. Schon als kleiner Junge
habe ich z.B. beim Schulumzug oder dem
Laterne laufen teilgenommen, und so ist es
für mich eine Herausforderung, jedes Jahr
aufs Neue dafür zu sorgen, dass diese
Aktivitäten immer wieder stattfinden kön-
nen. Dieses Verständnis hat nichts mit mei-
nen Aufgaben als stellvertretender Bürger-
meister, Bauausschussvorsitzender oder
Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr zu
tun. Es ist für mich eine Selbstverständlich-
keit - für Hasloh.
Als neuer Fraktionsvorsitzender der CDU
habe ich zusätzlich einen noch detaillierte-
ren Überblick in die Geschicke der
Gemeinde. Dabei profitiere ich von der
Mitgliedschaft im Finanzausschuss, und
der hervorragenden personellen Verzah-
nung mit dem Umwelt- und dem Sozialaus-
schuss. Um gute Ergebnisse zu erzielen, ist
eine intensive und gute Zusammenarbeit
Voraussetzung.
Die CDU leitet drei wichtige von sechs Aus-
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schüssen. Wir sind ein gutes Team, arbeiten
Hand in Hand, um Hasloh weiter zu entwik-
keln, und Traditionen zu bewahren. 
Ihr Thomas Krohn

Die Ladestraße bedarf endlich
einer Erneuerung
Neben den Anwohnern kennen zumin-
dest alle "Bahnfahrer" die miserable
Situation in der Ladestraße: 
Auf Grund der zu schmalen Fahrbahn
und dem Fehlen eines Gehweges wird
man bei entgegenkommenden oder
überholenden Autos als Fußgänger
gezwungen, auf den nicht befestigten
Seitenstreifen auszuweichen, welcher
witterungsabhängig zum Teil in sehr
schlechtem Zustand ist. Insbesondere im
Bereich vom nördlichen AKN-Bahnsteig-
ausgang bis zum Gehweg Kirschenallee
kommt es durch den nicht vorhandenen
Gehweg, und den vielen Fußgängern
und Fahrradfahrern, die sich auf dem
Weg vom und zum AKN-Bahnhof befin-
den, immer wieder zu gefährlichen Ver-
kehrssituationen. Die vorhandenen Ver-
kehrsberuhigungseinrichtungen verfeh-
len in weiten Teilen ihre Funktion.
Die Ladestraße im jetzigen Zustand ist
jedenfalls keineswegs dafür ausgelegt,
noch mehr Verkehr aufzunehmen. Denn

spätestens im Zuge des weiteren Aus-
baus der Neuen Mitte, mit einem
Anschluss an die Ladestraße und dem
damit zunehmenden Fahrzeugverkehr,
wird sich die jetzige Situation noch deut-
lich verschärfen. 
Hasloh lebt von der guten Erreichbarkeit
durch die AKN. Neben Pendlern nutzen
auch viele Besucher die Möglichkeit mit
der Bahn anzureisen. Doch gerade der
erste Eindruck, der sich bietet, ist aus
Sicht der CDU-Hasloh katastrophal: Der
Bahnhofsvorplatz/ die Ladestraße im
Bereich von der inzwischen  von der
Presse so betitelten "Roten Flora Has-
lohs", bis zu den "Park & Ride" Plätzen
befindet sich in einem desolaten
Zustand. Auch hierfür muss eine Lösung
gefunden werden. Die Möglichkeiten
einer grundlegenden Neugestaltung
bzw. eines Ausbaus der Ladestraße müs-
sen dargelegt werden. Gegenargumen-
te, dass der Gemeinde einige an der
Ladestraße angrenzende Flächen gar
nicht gehören, sondern der AKN, wider-
sprechen einer Neugestaltung aus unse-
rer Sicht nicht. Es muss von Seiten der
Gemeinde endlich Kontakt zur AKN auf-
genommen werden, um gemeinsam
Lösungen zu finden, denn es kann der
AKN ja letztlich nur daran gelegen sein,
dass ihre Kunden sicher und mit trocke-
nem Fuß zum Bahnhof gelangen. Hier
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herrscht dringender Handlungsbedarf. 
Aus allen diesen Gründen hat die CDU-
Hasloh im Gemeinderat folgenden
Antrag eingereicht:
"Es soll geprüft werden unter welchen
örtlichen und rechtlichen Voraussetzun-
gen (u.a. Eigentumsverhältnisse, notwen-
diger Abstand zu den Gleisen der AKN),
welchen zweckmäßigen bautechnischen
Varianten (Separationsprinzip/Mischflä-
che) und in welcher Kostenhöhe die
Ladestraße auch für den im Hinblick auf
den weiteren Ausbau der Neuen Mitte
zunehmenden Kraftfahrzeug- und Fuß-
gängerverkehr ertüchtigt und ausge-
baut/verbessert werden kann."
Dem Antrag wurde einstimmig zuge-
stimmt. Die weitere Planung wird nun
durch die CDU im Bauausschuss voran-
getrieben.
Thomas Krohn / Matthias Guckel

Anne Worthmann - Vorsitzende
des Sozialausschusses

Seit sechs Monaten
bin ich die Vorsit-
zende des Sozial-
ausschusses in Has-
loh. Als berufstätige
Mutter eines zwei-
jährigen Mädchens
habe ich oft die
Frage gestellt be-
kommen, warum
ich mir zusätzlich

noch eine solche Verantwortung aufbürde.
Die Frage ist schwierig und doch so ein-
fach zu beantworten - es macht mir ein-
fach richtig viel Spaß. Ich mag das Team
innerhalb der CDU und die Zusammenar-
beit mit den Kolleginnen und Kollegen im
Sozialausschuss macht mir unheimlich viel
Freude. In Hasloh bewegt sich sehr viel
und es ist ein großartiges Gefühl Hasloh
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mitgestalten zu dürfen.
Mein Mann und ich sind nach dem Abitur
häufig umgezogen - Ausbildung, Studium,
Auslandsaufenthalt, Praktika - eine gewis-
se räumliche Unruhe begleitete mich und
meinen Mann permanent. Nun sind wir
endlich angekommen, da kam bei mir
schnell der Wunsch auf, mich in meiner
neuen Heimat zu engagieren.
Ursprünglich komme ich aus der Nähe
von Stuttgart, aufgewachsen bin ich in
Mannheim und selbst bezeichne ich mich
als Tochter Mannheims. Als Humanbiolo-
gin arbeite ich im Labor und erforsche mit
einem kompetenten Team die Ursachen
verschiedenster Hautkrankheiten. Und
nun, nun kümmere ich mich unter ande-
rem darum, dass unsere Hasloher Kinder
gut betreut werden, die Spielplätze intakt
sind und die Senioren einmal im Jahr eine
wunderschöne Ausfahrt, sowie eine Weih-
nachtsfeier genießen können.
Ihre Anne Worthmann

Neues Inventar für die 
Hasloher Kindertagesstätte 
Es beschäftigt ein ganzes Dorf und das
sollte es auch - aus den unterschiedlichsten
Gründen. Streitpunkt ist die Ausstattung
unserer neuen evangelischen Kindertages-
stätte. Zum einen wollen die Eltern das
Beste für ihr Kind. Dazu gehört auch Inven-
tar, das den heutigen Erziehungsstandards
entspricht. Zum anderen wird hier eine
große Summe Geld bewegt, die anderen
Einrichtungen und Gruppen fehlen könnte.
Und das alles bei einer extrem angespann-
ten Haushaltslage. 
Unter diesen drei Gesichtspunkten hat sich
der Sozialausschuss mit dem Thema KiTa-
Inventar auseinandergesetzt. Alle Fraktio-

nen hatten die Möglichkeit, sich einge-
hend mit dem Thema zu beschäftigen. Sie
haben sich das Mobiliar angeschaut, sich
mit Eltern, Kindergartenvertretern und Ver-
waltung unterhalten. Die CDU vertritt hier-
bei die Position das
Kindergarteninventar
komplett auszutau-
schen. Das Mobiliar,
das mittlerweile schon
mehr als 30 Jahre auf
dem Buckel hat, wak-
kelt, ist unvollständig,
und entspricht nicht
mehr einem heutigen
KiTa-Standard. In ein neues Kindergarten-
gebäude gehören neue Möbel.
Natürlich dürfen auch wir nicht vergessen,
dass der Haushalt angespannt ist. So plä-
dierte die CDU für die Gründung einer
Arbeitsgruppe, die eng mit der KiTa-Lei-
tung, der Verwaltung und dem KiTa-Werk,
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dem Träger des Kindergartens, zusammen
arbeiten soll. Diese Gruppe, bestehend
aus jeweils einem Mitglied der unter-
schiedlichen Fraktionen, wird prüfen, hin-
terfragen und selbst kreativ werden, um für
den Kindergarten und Hasloh eine wun-
derschöne neue Einrichtung zu errichten.
Damit entsteht ein attraktiver Kindergarten
in Hasloh, in dem Eltern ihre Kinder gerne
betreuen lassen.
Zusätzlich dürfen die anderen Hasloher
Kindergärten - der Robinson- und der
Waldkindergarten - nicht vergessen wer-
den. Auch die Möbel des Robinson-Kinder-
gartens sind schon deutlich älter als die
empfohlenen 12-15 Jahre. Ein zusätzli-
ches Budget für Inventar für beide Kinder-
gärten ist sinnvoll, wurde von der CDU
vorgeschlagen, und als Empfehlung an
den Finanzausschuss weitergegeben.
Anne Worthmann

Ilka Schmidt - Vorsitzende des
Umweltausschusses

Vor knapp 3 Jah-
ren, so ungefähr
nach 43 Berufsjah-
ren, habe ich mich
für die Altersteilzeit
entschieden. 
Seit 25 Jahren saß
ich nun beim NDR,
und arbeitete im
TV-Lizenzgeschäft
für Studio Ham-

burg. Immer im Mittelpunkt stehend, ein
vielseitiger, aufreibender, interessanter
und anspruchsvoller Job, der mir sehr viel
Spaß machte. Doch die Perspektive war
sehr verlockend: morgens aufstehen,
wann ich es will, meinen Garten gestal-
ten, wann es mir passt, mein Sportange-
bot vergrößern, so wie ich es möchte. Ein
freies Leben ohne Arbeit, …juhu, ich hatte
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es geschafft, ich ließ mich darauf ein. 
Die Zeit der "ewigen Freizeit" rückte
näher, und mir wurde immer mulmiger
und bewusst, von 100 auf 20%: das war
nicht ich.
Eines Abends bei einer Weinschorle im
Landhaus Schadendorf sagte Thomas zu
mir: "Mach doch einfach bei uns mit."
Der Gedanke gefiel mir, Hasloh mit
gestalten zu dürfen, etwas für die Allge-
meinheit zu tun, Ideen zu entwickeln, in
einem Gremium zu diskutieren und umzu-
setzen. Dieses wunderschöne und liebens-
werte Dorf am Rande Hamburgs, welches
schon meine Großmutter, Meta Rubow, in
1932 auserwählt hatte, um sich hier ein
kleines Häuschen in der Ulzburger Land-
straße zu kaufen. Dort wohne ich heute,
natürlich energieeffizient umgebaut. 
Dann ging alles sehr schnell, die Kommu-
nalwahlen standen bevor. Ehe ich mich
versah, übernahm ich das Amt einer
Gemeindevertreterin und den Vorsitz des
Umweltausschusses, die Mitwirkung im
Sozialausschuss und Bauausschuss! Wie
man so schön sagt, es kommt immer
anders als man denkt. Auf die "ewige
Freizeit" muss ich erst einmal verzichten,
doch das fällt mir nicht schwer. Es war
von jeher mein Wunsch, nach meiner
beruflichen Tätigkeit ein Ehrenamt zu
bekleiden, und ich glaube, besser hätte
ich es nicht treffen können. Besonders der

Umweltschutz, die Natur und alles was
zum Erhalt unserer natürlichen Kräfte
dient, ist MEIN Thema.
Ihre lIka Schmidt

Eine absolute Bereicherung für
Hasloh
Der erste Bauabschnitt des B-Plan 21 ist
mittlerweile abgeschlossen und der Hoch-
bau hat begonnen. In etwa 2 Jahren
erfolgt der Endausbau, d.h. die Straßen-
oberflächen werden hergestellt. In diesem
Zusammenhang wurde für die gesamte
"Neue Mitte" ein Regenrückhaltebecken
geschaffen. Es befindet sich westlich der
B4 gleich neben "Heidorns Eiergang".
Obwohl sich die Querung der B4 von der
"Neuen Mitte" aus zum Regenrückhalte-
becken auf Grund von Schichtenwasser
und problematischen Bodenverhältnissen
als recht schwierig darstellte, ist dieser
Standort als bestens geeignet zu bewer-
ten. Wäre das Rückhaltebecken im
Bereich der "Neuen Mitte" gebaut wor-
den, so hätte es zum einen umzäunt wer-
den müssen und zum anderen wären
Grundstücke verlorengegangen, die so
verkauft werden konnten. Außerdem
wäre es erforderlich gewesen, das jetzt
große Becken in mehrere kleinere zu
unterteilen, was wiederum sowohl in der
Herstellung als auch in der Unterhaltung
zu höheren Kosten geführt hätte. Durch

15

Hasloh
allo CDU Hasloh

Allen Kunden und Freunden frohe Weihnachten 
und ein friedvolles und gesundes 2014



die Größe des Regenrückhaltebeckens
muss die Gemeinde Hasloh auch keine
weiteren Becken für die nächsten
Abschnitte mehr planen.Bei dem Rückhal-
tebecken handelt es sich um ein Trocken-
becken, d.h. es läuft leer.  Da das Regen-
wasser nur kurzfristig im Becken zurück-
gehalten wird ist hier auch keine Umzäu-
nung erforderlich. Lediglich im Sandfang-
becken im Bereich des Einlaufes für das
Rückhaltebecken steht immer Wasser.
Dort wurde eine schwimmende Tauch-
wand im Becken integriert. Sollte also
ein Ölschaden in der "Neuen Mitte"
entstehen, kann
das Öl hier aufge-
fangen werden.
Wir möchten an
dieser Stelle
unseren ganz
b e s o n d e r e n
Dank an Herrn Jochen Raeck
und Herrn Curt Brandt ausspre-
chen, die es uns gestattet hat-
ten, die Verlegung der Lei-
tung auf ihren Grundstücken
vorzunehmen. Außerdem danken wir
herzlich auch allen Anwohnern für ihre
Geduld während der Bauphase.Das
Regenrückhaltebecken und die angren-

zenden Flächen sollen als Ausgleichsflä-
che dienen. Im Frühjahr werden hier die
Anpflanzungen vorgenommen. Die Flä-
chen sollen aber nicht als Parkfläche die-
nen, sondern sind vielmehr für die Natur
gedacht. Alle angrenzenden Anwohner
können sich über eine unverbaubare Flä-
che freuen, auf die niemals ein Stein

gesetzt werden wird.Der
Wanderpfad "Hei-

dorns Eier-
g a n g "

wurde seit-
lich bis zur
Straße "Klei-

ner Dorn" verlän-
gert, sodass ein schö-

ner Spazierweg entstan-
den ist. Da dieser neue

Weg schon jetzt auch in
der Dunkelheit rege

genutzt wird befürwortet die CDU
die Aufstellung von Leuchten,
ein Beleuchtungskabel ist bereits

verlegt worden. In jedem Fall ist die
Gestaltung dieses Regenrückhaltebecken
mit einem schönen Weg dabei ein großer
Gewinn für alle Bürger unserer Gemeinde.

Ilka Schmidt
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Marode Hasloher Finanzen
oder Hasloh, ein Sanierungs-
fall?
Mit den Hasloher Finanzen sieht es finster
aus. In diesem Jahr ist trotz höherer Ein-
nahmen mit einem sehr hohen, in dieser
Höhe ungeplanten, Defizit von ca.
800.000 € zu rechnen. In den nächsten
Jahren ist gemäß Entwurf der Haushalts-
planung sogar noch mit steigenden Defizi-
ten zu rechnen. Und dabei sind die Risi-
ken, wie z.B. Extrakosten im Zusammen-
hang mit der Ausamtung oder der Fortfüh-
rung der Gemeinschaftsschule Rugenber-
gen noch gar nicht berücksichtigt. Hasloh
lebt kräftig über seine Verhältnisse. Die
Defizite müssen über Kredite finanziert
werden.
Die Ursachen für die hohen Fehlbeträge
sind vielfältig. So brachte u. a. die "Neue
Mitte" nicht die erhofften Erträge, der Kin-
dergarten wird teurer als geplant, der
Robinson Kindergarten weist ein hohes

ungeplantes Minus aus und viele offene
Rechnungen aus 2012 wurden in 2013
bezahlt. (Änderung der Verwaltung)
Dies war die Ausgangslage vor der
Finanzausschusssitzung am 27.11.13.
Die CDU führte aus, dass der vorliegende
Haushaltsentwurf keine Perspektive für die
nächsten Jahre bietet, der Handlungsspiel-
raum der Gemeinde gefährdet ist, und
dass die Kommunalaufsicht dieses Finanz-
gebaren kaum genehmigen dürfte. Langfri-
stig müssen die Einnahmen die Ausgaben
decken. Das Gebot der Stunde ist jetzt,
alle Ausgaben, alle Einnahmen auf den
Prüfstand zu stellen. Um den Haushalt in
dieser Lage steuern zu können, bedarf es
klarer Ziele und Kriterien; bedarf es einer
Liste, was ist unveränderbar, was verän-
derbar. Danach kann man dann in die Ein-
zelkonten einsteigen. Eine Diskussion fand
hierüber nicht statt. 
Stattdessen wurde seitens des Vorsitzen-
den darüber geschimpft, dass die Aus-
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schussvorsitzenden statt, wie gefordert zu
sparen, mehr Geld beantragt hätten und
deswegen der Ausschuss dies nun tun
müsse. Das war unfair und sah nach
"Schwarzen Peter"-Verschieben aus.
Generell ist bei ähnlichen Situationen
bekannt, dass eine allgemeine Aufforde-
rung zum Sparen ohne Vorgaben nichts
bewirkt.
Unmittelbar vor der Sitzung wurden dann
30 Seiten!!!!!! Unterlagen zum Haushalt
verteilt. Diese richtig zu erfassen war
unmöglich. Hinzu kam, dass der Haushalts-
entwurf für Laien ziemlich intransparent ist,
selbst wenn man sich damit länger beschäf-
tigt. So sind die Bezeichnungen der Konten
nicht angegeben und wie sich die Unter-
konten aufteilen. Um einen Vorgang richtig
verstehen zu können, braucht man Diskus-
sion und Zeit. Diese war leider nicht vor-
handen. Der Haushalt musste durchge-
peitscht werden, um eine Vorlage für den
Gemeinderat zu haben. Trotzdem kamen
Einsparungen und Einnahmeverbesserun-
gen von wahrscheinlich 250.000€ für
2014 zusammen. Insbesondere das Durch-
setzen der Ausbausatzung für die Kieler
Str. bzw. den Garstedter Weg, Steuererhö-
hungen und Erhöhungen bei der Abwas-
sersatzung könnten erhebliche Mehrein-
nahmen bedeuten. Das heißt aber trotz-
dem, dass mit einem Minus von ca.500-
600.000€ für 2014 zu rechnen ist.
Die CDU hat nicht für den Haushalt
gestimmt, weil man keine Chance hatte,

die vielen Beschlüsse noch einmal zu über-
prüfen und weil die Perspektive auf Besse-
rung für die nächsten Jahre noch nicht
erkennbar ist. Eine Haushaltsberatung war
dies nicht.
Danach verkündete Herr Schacht, dass er
beabsichtige (wahrscheinlich mit dem Bür-
germeister), mit dem veränderten Etatent-
wurf zur Kommunalaufsicht zu gehen, um
einmal zu hören, wie diese den Entwurf
beurteilt. Das ist scheinbar vernünftig,
jedoch ist es dann leichter, sich bei unan-
genehmen Forderungen auf die Kommu-
nalaufsicht zu berufen. Damit verlöre Has-
loh auch einen Teil seiner Handlungsfähig-
keit.
Hasloh braucht jetzt ein mutiges Umsteu-
ern der Finanzen. Das geht nur mit der
SPD-Mehrheit. Hasloh braucht bezüglich
der Finanzen jetzt Führung, Ideen, Prioritä-
ten und Management. Der Finanzaus-
schuss muss häufiger tagen und dann muss
zusammen mit der Verwaltung Themen-
kreis, für Themenkreis durchdrungen wer-
den, denn bei der Sitzung blieben viele
Fragen offen.
Hasloh hat`s. Ja. Hasloh hat Vieles. Vor
allem hat Hasloh aber auch ein dickes
Finanzloch, das immer größer werden
könnte. Aber wenn wir alle wollen, kann
es auch kleiner werden, können wir
gemeinsam diese Herausforderung mei-
stern.

Horst Rühle
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Aktueller Stand:
Betreuungsangebot für Grund-
schulkinder und Planung der
Offenen Ganztagsschule (OGTS)
Hasloh wächst. Die Grundstücke in der
Neuen Mitte sind so gut wie verkauft und
neue Familien haben mit dem Bau ihrer
neuen Häuser begonnen. Sie und alle
anderen jungen Familien in Hasloh blik-
ken gespannt auf die Entwicklung des
Betreuungsangebotes für ihre Kinder an
der Peter-Lunding Grundschule.  Der
Bedarf an Betreuungsplätzen vor und
nach der Schule ist in den letzten Jahren
auch in Hasloh - passend zum Bundes-
trend - gestiegen. Der Schulkinder-Betreu-
ungsverein (SKBV), der seit 1992 ein
ständig wachsendes Angebot aufgebaut
hat, stößt mit seiner Vereinsstruktur an
seine Grenzen. Der Gemeinderat hat auf
Anraten des Schul-Sport Kulturausschus-
ses beschlossen, als Träger einer offenen
Ganztagsschule diese Aufgabe zu über-
nehmen.
Damit die Gemeinde einen erfolgreichen
OGTS-Antrag beim Schulministerium in
Kiel stellen kann, mussten ein pädagogi-
sches Konzept und ein Raumkonzept
erarbeitet werden. Die Schule hat das
pädagogische Konzept bereits erstellt.
Ein Planungsbüro ist derzeit beauftragt,
die notwendigen Maßnahmen für einen

Umbau der Grundschule zu ermitteln,
der die räumlichen Voraussetzungen für
die Beantragung schafft. Das bedeutet
bei der alten Bausubstanz der Schule
gleichzeitig, dass damit einhergehende
Sanierungs- und Modernisierungsmaß-
nahmen und in der Folge erhebliche
Kosten verbunden sind. Es ist parallel
eine Kostenschätzung hinsichtlich eines
möglichen Schulneubaus in Auftrag
gegeben worden. 
Nun lässt es sich erahnen, dass der Start
der OGTS aller Voraussicht nach nicht,
wie zunächst optimistisch erwartet, im
kommenden Sommer erfolgt, sondern
sich verzögern wird. Außerdem ist das
erklärte Ziel aller Fraktionen, hier eine
vernünftige und zukunftsweisende Pla-
nung und Entscheidung zu fällen: zum
einen hinsichtlich der konzeptionellen
Ausrichtung, zum anderen mit Blick auf
das resultierende Finanzierungsvolumen.
Damit aber die Kinder, die bis zur
Umsetzung der OGTS einen Betreuungs-
platz ab kommenden Sommer 2014 vor
und nach der Schule benötigen auch
einen Platz bekommen, hat die Gemein-
de derzeit zusammen mit der Schullei-
tung und dem SKBV eine Übergangslö-
sung in den Räumen der Schule gefun-
den.

Dagmar Steiner
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wünschen wir frohe Weihnachten und
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Auseinandersetzung um die
Schule Rugenbergen
Die Gemeinschaftsschule Rugenbergen ist
zu einem Zankapfel zwischen den
Gemeinden Ellerbek, Bönningstedt und
Hasloh geworden. Die hervorragende
Arbeit, die die dortige Schulleitung Frau
Hinrichsen mit ihrem Team nach der
Umwidmung leistet, soll aber durch die
Streitigkeiten im Gefolge der Ausamtung
von Hasloh und Bönningstedt nicht leiden.
Es hat bereits mehrere Gesprächsrunden
mit Vertretern aller 3 Gemeinden gege-
ben, doch eine Einigung ist noch nicht in
Sicht. Dabei wurde in Vorbereitung auf
eine vermögensrechtliche Auseinanderset-
zung ein Gutachten in Auftrag gegeben,
welches die bauliche Substanz der Schule
bewerten soll. Zwar sind in den letzten
Jahren von allen 3 Trägergemeinden
erhebliche Gelder zur Sanierung und
Instandhaltung der Schule investiert wor-
den (von Hasloh 1 Mio. ), dennoch gibt
es einen Sanierungsstau in erheblichem
Ausmaß von ca. 2,5 Mio. .
Ellerbek stellt sich mittlerweile auf den
Standpunkt, dass sie sich nicht an der
Finanzierung der Sanierungskosten betei-
ligen werden, unterstellt den Gemeinden
Bönningstedt und Hasloh sogar, dass sie
künstlich die Sanierungskosten in die
Höhe treiben, um die Schule zu schlie-
ßen. Das ist ein infame Unterstellung, der
wir seitens der CDU Hasloh vehement
widersprechen.
Ellerbek möchte rückwirkend den Vertei-
lungsschlüssel der Schulkosten zu seinen
Gunsten verändern. Das geht natürlich
nicht. Bislang sind alle 3 Gemeinden in
einem vertraglich festgelegten Verhältnis-
modus nach Stärke der gemeindlichen
Finanzkraft an den Kosten der Schule
beteiligt. Das gilt nach dem Verständnis
von Bönningstedt und Hasloh für alle

angefallen (und auch aufgeschobenen not-
wendigen) Kosten der Vergangenheit.
Wie in Zukunft der Verteilungsschüssel aus-
sehen soll, steht auf einem ganz anderen
Blatt und muss verhandelt werden. Außer-
dem will Ellerbek bei einem neu zu grün-
denden Zweckverband nicht mehr als Trä-
ger mitwirken. 
Wir in Hasloh - und das ist Konsens über
alle Fraktionen - wollen diese Schule für
unsere Kinder erhalten. Es wäre schön,
wenn das gelänge. 

Dagmar Steiner/Horst Rühle

Ausamtung - 
ein Thema ohne Ende
Hasloh lässt sich von Quickborn verwal-
ten. Das klappt nach einigen Anlaufpro-
blemen jetzt gut. Die Quickborner Verwal-
tung arbeitet professionell. Geostrategisch
sind wir von der Richtigkeit dieses Schrittes
überzeugt. Insofern ist alles in Ordnung,
wenn da nicht die Vergangenheit wäre.
Jetzt will das Amt Pinnau die Kosten für die
Ausamtung erstattet bekommen und das,
obwohl Hasloh tief in den roten Zahlen
steckt. Dabei geht es, so ist dem Pinneber-
ger Tageblatt zu entnehmen (21.11.),
wohl um erhebliche Beträge.
Das bedeutet Einschaltung von Beratern,
Rechtsanwälten usw. Das macht eine enor-
me Arbeit und kostet. So hat die Ausam-
tung bereits enorme Energien geschluckt
und Kosten verursacht, die in keiner
Betrachtung aufgetaucht sind. Als ob in
Hasloh nicht andere Probleme wichtiger
sind.
Die Klärung von Sachthemen aus alter Zeit
mit dem Amt Pinnau wie das Ergebnis
2012 oder Buchungen auf Sperrkonten ist
schwierig, weil die Kommunikation zwi-
schen den Ämtern zum Erliegen gekom-
men ist.
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Ein weiteres Thema, das auch mit der Aus-
amtung zusammenhängt, ist das Bestreben
Ellerbeks aus der Trägerschaft der
Gemeinschaftsschule Rugenbergen aus-
scheiden zu wollen. Ellerbek begründet
dies vor allem mit der Ausamtung. Die
Gemeinschaftsschule Rugenbergen wird
dadurch Hasloh noch viel Geld und viel
Energie kosten.
Dies waren alles Punkte, die bei der Ent-
scheidung der Ausamtung bei der Mehr-
heitspartei der SPD keine Rolle gespielt
haben. Wir von der CDU waren zwar
prinzipiell für die Ausamtung aber erst,
wenn alle Konsequenzen und vor allem
Kosten geklärt sind. Die Quickborner Ver-
waltung ist in der Kernverwaltung günsti-
ger als das Amt Pinnau. Wenn es aber
extra Projekte zu bearbeiten gibt, so wird
zusätzlich gesondert abgerechnet. Das ist
in Ordnung; jedoch war die Pinnauer Ver-
waltung da kulanter. Auch dieser Punkt
war seinerzeit für die SPD von untergeord-
neter Bedeutung. Hauptsache die Ausam-
tung kommt schnell.
Sicherlich ist der Wechsel zur Quickborner
Verwaltung langfristig eine gute Sache,
aber mit sehr vielen Problemen und
Zusatzkosten erkauft, dessen Ausmaß sich
eindeutig nicht quantifizieren lässt. Auf
jeden Fall wird die Abwicklung der Aus-
amtung noch viel Aufwand, Ärger,
Managementkapazität und Kosten verur-
sachen. Dies sind alles Punkte die die SPD
in Hasloh verständlicherweise herunterzu-
spielen versucht.                  Horst Rühle

Konrad-Adenauer-Medaille 
verliehen:
Karl-Heinz Starck nimmt
Abschied aus der aktiven Politik
- eine Laudatio

K a r l - H e i n z
Starck hat mit
bemerkenswer-
tem Einsatz se-
ine ehrenamtli-
chen politischen
Ämter ausge-
füllt. Und das,
obwohl er erst
im Seniorenalter
politisch aktiv
ge-worden ist,
nämlich im

Februar 1996 als er in die CDU eingetre-
ten ist. Er war 3 Jahre lang der 2. Vorsit-
zende der CDU-Hasloh, hat den Ortsver-
band dann 6 Jahre als 1. Vorsitzender
geführt und war Mitglied im Gemeinderat,
stellv. Bauausschussvorsitzender und Mit-
glied im Sozialausschuss.
Seit dem Jahre 2000 ist er stellvertreten-
der Kreisvorsitzender des CDU-Kreisver-
bandes Pinneberg. In dieses Amt wird
der Kreisvorsitzende der Senioren Union
nicht selbstverständlich gewählt, häufig
bleibt es bei der Kooptation. Das muss
man sich hart und oft gegen Konkurrenz
erarbeiten und dass Karl-Heinz Starck
das in so kurzer Zeit geschafft hat,
spricht für sich. 
Seine jahrzehntelange Berufserfahrung
als Betriebsleiter in einem Elektro-Schiffs-
reparaturbetrieb und seine 5 Jahre See-
fahrt bei der Hamburg-Amerika-Linie
waren für seine Tätigkeit in der Politik
sehr nützlich.
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Ganz bestimmt sehr hilfreich waren auch
die Erfahrungen, die er bei seinen sport-
lichen Aktivitäten gesammelt hat, beim
Tennis und natürlich beim Fußball. Er hat
die Schiedsrichterlizenz erworben und
war beim HSV 12 Jahre lang Abteilungs-
leiter der Schiedsrichterabteilung, an-
schließend 12 Jahre 2. Vorsitzender im
Vorstand und dann 12 Jahre im HSV
Ehrenrat.
Er hat die silberne und die goldene
Ehrennadel für seine besonderen ehren-
amtlichen Verdienste erhalten und ist
Ehrenmitglied im HSV.
Zum Kreisvorsitzenden der Senioren
Union Pinneberg ist Karl-Heinz Starck
1999 gewählt worden und er hat sich
mit voller Energie und Tatendrang daran-
gemacht den Verband zu vergrößern.
Neben dem abwechslungsreichen Ange-
bot von politischen Diskussionen, Vorträ-
gen, Besichtigungen, Ausflügen und Rei-
sen gehörte die erfolgreiche Mitglieder-
werbung und Gründung von Ortsverbän-
den zu seinem besonderen Schwerpunkt. 
2001 ist er zum stellvertretenden Landes-
vorsitzenden der Senioren Union 2007
zum Landesvorsitzenden der Senioren
Union gewählt worden. 
Es war ihm immer sehr wichtig, die Betei-
ligung von Seniorinnen und Senioren an
der politischen Meinungsbildung in der
Partei zu verbessern und die Stimme der
Senioren Union hörbar zu machen.
Für seine erfolgreiche Arbeit als Landes-
vorsitzender der Senioren Union Schles-
wig-Holstein wurde ihm jetzt die der Kon-
rad-Adenauer-Medaille verliehen.
Wir sind stolz darauf ein gesellschaftlich
so aktives Mitglied in der Mitte unseres
Ortsverbandes zu haben.

Dagmar Steiner

"Die Amis sind heiß auf Grünkohl",
"Der neue Geheimtipp auf dem New
Yorker Wochenmarkt: Grünkohl!”
"Wer hip sein will isst Grünkohl"

...diese und ähnliche Überschriften konnten
man diesen Herbst in vielen Zeitungen
lesen. Amerika hat den herzhaften Kohl ent-
deckt und genießt ihn in allen Variationen.

Wir Hasloher wissen das schon lange:
Grünkohl schmeckt, ist gesund und hat
eine lange Tradition in Schleswig-Holstein
und ganz besonders in Hasloh. Entspre-
chend war die Nachfrage beim traditio-
nellen Grünkohlessen des CDU-Ortsver-
bandes im Landhaus Schadendorf nach
nordischem Rezept mit Kassler, Kohlwurst
und süßen Kartoffeln. Viele Mitglieder und
Freunde kamen zusammen, um wie üblich
im November gemütlich zusammen zu sit-
zen und auf das vergangene Jahr zurück-
zublicken.

Neue Mitte
Seit dem Sommer wird endlich gebaut. In
Haslohs Neuer Mitte. Im November folgte
Richtfest auf Richtfest, eine herzliche Nach-
barschaft findet sich zusammen. Und mitten
in dieser Reihe von Feierlichkeiten fand das
Lichterfest der Peter-Lunding-Schule statt.
Noch eine gute Gelegenheit Hasloh, seine
Vereine und Menschen noch besser kennen-
zulernen. 
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Termine in Hasloh

12.01.2014 um 15:00 Uhr CDU-Neujahrsempfang mit Reimer Böge MdEP 
(Mitglied des Europäischen Parlament)
Bei Miki, TUS-Sportlerheim

29.03.2014 Aktion Sauberes Dorf

19.04.2014 um 18:00 Uhr Traditionelles Osterfeuer der CDU an der 
Pinneberger Straße 

18.05.2014 um 12:30 Uhr Spargelessen der CDU im 
Landhaus Schadendorf/Kieler Str.

25.05.2014 Europawahl - geben Sie IHRE Stimme ab

30.08.2014 ab 18:00 Uhr CDU-Sommerfest in der 
Reiterscheune bei Jochen Raeck, Kieler Straße

Den nahenden Den nahenden Winter vor
Augen, hoffen alle, dass noch vor dem
strengen Frost das Haus dicht wird. Der
Zeitplan des Ausbaus wird gesteckt. Der
genaue Termin des Einzugs kann nur
erhofft werden. Doch Ostern sollen die
Ostereier auf dem neuen Grundstückver-
steckt werden...                    Michael Witt

A K N -Verbesserter 
"Wochenendnachtverkehr"
Endlich ist eine Forderung der Hasloher
CDU ( siehe Wahlprogramm) Realität
geworden: eine AKN wird ab Eidelstedt
um 2.01 Uhr nach Hasloh fahren und
dort 15 Min. später eintreffen. Gleichzei-
tig fährt eine AKN von Kaltenkirchen kom-

mend ab Hasloh um 1.26 Uhr nach
Eidelstedt.
Damit ist eine Lücke im Wochenendnah-
verkehr geschlossen worden. Man  kann
jetzt ab Eidelstedt um 1.00 und 2.01
Uhr mit der AKN nach Hasloh fahren
und um 2.46 bzw. 4.06 Uhr mit dem
Bus 623 ab Elbgaustraße.
Außerdem kann ein Besuch in Quickborn
und Ellerau länger ausgedehnt werden,
denn eine AKN fährt jetzt um 1.06 Uhr
nach Eidelstedt. Und um 1.26 Uhr
kann jeder noch einmal schnell nach
Hamburg zum Feiern fahren.
Viel Spaß mit der neuen Verbindung, unse-
re Jugendlichen wird es freuen.

Horst Rühle
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Eine Dankeschön an unsere Inserenten

Die CDU-Hasloh wünscht frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch in das Jahr 2014



Hasloh, DHH, Neubau „Effizienzhaus 70“, 4 Zi., Wfl. 
ca. 120 qm,Vollbad,  Dachterrasse, Grundstück ca. 200  qm    

€ 298.000,00

Hasloh, DHH, „Neubau Effizienzhaus 70“, 4 Zi., Wfl. ca.
120 qm,Vollbad,  Dachterrasse, Grundstück ca. 425  qm

€ 348.000,00

Hasloh, ETW, ca. 100 qm, 3 Zi. + 2 Zi. im Souterrain,
Vollbad, Gäste-WC, Kaminofen, große Terrasse, Markise,
Garage    € 188.000,00 

Hasloh, Penthouse,   ca. 90 qm, Dachterrasse, Aufzug,
Keller, Stellplatz, Parkett, barrierefreie  Zugänge, Fußbo-
denheizung, bodentiefe Fenster,Solar, „Effizienzhaus 70 

€ 295.000,00

Hasloh, Neubau von exkl. ETW’s in der „Neuen Mitte“,
von 62-90 qm, Aufzug, Keller, Stellpl., Parkett, barriere-
freie  Zugänge, Fußbod.-Heiz., bodentiefe Fenster, Solar,
„Effizienzhaus 70“, ab            € 185.000,00

Bönningstedt,  Grundstück für Doppelhaushälfte, 
ca. 360qm € 95.000.00




